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ZusammenfassUDfi 

Der Potsdamer PZT-Katalog enthält Sterne bis zur Helligkeit 9~5 aus dem AGK3. Die 
PZT-Beobachtw:lgen von 1972 und 1973 wurden verwendet, um die Stemörter zu verbessern. 
Die Berechnung der Korrektionen erfolgte in zwei Schritten: 1. Reduktion unvollständig 
beobachteter Gruppen auf das Gru.ppenzentrum UDd Ableitw:ig von Korrektionen aus den Rest­
fehlern in den Gruppen, 2. Enlittlung von Gruppenkorrektionen nach dem Prinzip der Ket­
tenmethode. Die systematischen Differenzen zwischen dem PZT-Katalog und dem AGK3 werden 
dargestellt. - Unter Verwendung der korrigierten Deklinationen und weiterer 5 Kataloge, 
die zu verschiedenen Epochen seit 1915 beobachtet wurden, sind die Eigenbewegungskompo­
nenten in Deklillation für die PZT-Sterne neu berechnet worden. 

m . 
The Potsdam PZT catalogue contains stars up to magDi tude 9 • 5 from the AGK3. The PZT 

observations 1972 and 1973 were used to improve the star positions. The corrections .were 
calculated in two steps: 1) reduction o:f uncompletely observed groups and derivation of 
corrections b;y means of the residuale in the groups, 2) determination of group correc­
tions according to the principle of the cha1n method. The systematic differences between 
the PZT catal.ogue and the .A.GK3 are represented. - Using the corrected declinations and 
5 additional catalogues observed in ditterent epochs since 1915, new proper motions in 
declination were calculated for the PZT stars. 

Rhum6 

Le catalogue du PZT de Potsdam contient des etoiles d'AGK3 ;Jusqu'ä la magnitude 9°5. 
Lee observations du PZT de 1972 et 1973 sont appliqu6es pour corriger les positions 
stellaires. Les correctionsont 6t6 calcul6es en deux: pas: 1) r6duction de groupes in­
compl~tement observ6s au centre des groupes et d.6rivation de correctiona des fautes 
r6siduelles dans les groupes, 2) d6termination de corrections des groupes d'apris le 
principe de la m.6thode en chaine. Les diff6rences syst6matiques entre le PZT-catalogue 

·et l'AGK3 sont pr6sent6es. - Par application des d6clinaisona corrig6es et de 5 cata-
logues additionnels, obsems 4 6poques differentes depuis 1915, les composantes du 
mouvement propre en declinaison sont calcul6es 4 neuf. 

PesIOMe 

.IlOTC~aMCIUm ~3T-KaTa.rror C0~8plltllIT 3Bes.in,r HS KaTaJIOra AGK3 ~o 9,5 B8Jllf4mIH RpKOCTa • 

.1tJIH y~eHIDI BBeS~HhIX M8CT HCil0.1II,30Bam!Cb Ha6JI10~eHHR: q)OTOI'paqlir48CKOH 98HHTHOÖ Tpy6H 
~o 1972 H 1973 ro)la. BJ:lqHCJI8HIDI rrorrpaBOK rrpOH3BO,IOi1Il![Cb B ~a STana, I) Pe~mi He~ 

IlOJillliX HaÖJIIO~aeMb!X rpynrr Ha IJ;8HTpe rpymlli H Bl:IBO)l rrorrpa.BOK HS OCTaToqm,ix -OIIIHÖOK . 'B 

rpyrrrrax, 2) orrpe~eJieHHe rpyrrnoBwc rrorrpaBOK rro rrpHiru;Hny MeTo~a ycnoqeK. BwiBJieHll 

CHCT8MaTHtr8CKK8 p~HOCTH Mellt,J:Cy K8T8JIOraM ~3T H AGK3. - ~crrom,sya HCIIpa.BJierume CKJIOHemm 

H1WyrHe 5 KaTaJIOrH, KOTOpHe HaÖJilO)laJIHCb _B pa3JmqHW( arroxax C I9I5 ro~a, Bli'!ß'ICJI8Hll 

HOBHe KOMIIOH8HTH co6CTB8HHOro ~ID!teHH!I .B CKJIOHeHma: ,IVJR: ~3T-sBes~. 
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1. Einleitung 

l!'ür die Zeit- und Breitenbestimmung mit. dem photographischen Zenitteleskop (PZT) muß 
man auf Sterne zurückgreifen, deren Positionen nicht im Jl'undamentalkatalog enthalten 
sind. Das Sternprogramm für die Beobachtung mit dem PZT im Geodätisch-.lstronomiscben 
Observatorium. des Zentralinstitutes für Ph;ysik der Erde in Potsdam wurde aus Sternen 

-bis zur Helligkeit 91!'5 des 3. Katalogs der Astronomischen Gesellscmtt (.lG1[3) [6] zu-
. samm.engestellt. Da die Stemkoordinaten dieses Katalogs nicht die für den vorgesehenen 

Zweck erforderliche Genauigkeit haben, ist es notwendig, die Rektaszensionen und Dekli­

nationen der verwendeten Sterne zu verbessem. Dazu wurden die Ergebnisse der eigenen 
PZT-Beobachtungen der Jahre 1972 und 1973 benutzt. 

2. Ableitung von Sternkoordinatenkorrektionen 

2.1. Ausgangsmaterial 

Das Sternprogramm enthält insgesamt 257 Steme, von denen 252 in den Jahren 1972/73 
in ausreichender Häufigkeit beobachtet wurden, um sie für die Berecbnung der Sternltoor­
dinatenkorrektionen zu verwenden. Die Gesamtzahl der Sterne ist für die Beobachtung in 
24 Gruppen eingeteilt worden, von denen im Normalfall drei in einer Nacht beobachtet 
werden. Im benutzten Zeitraum wurden insgesamt 252 Gruppen beobachtet, d.h. jede Gruppe 
im Durchschnitt 10,5ma1. Die Anzahl . der beobachteten Kombinationen aufeinanderfolgender 
Gruppen betrug 15 3. 

Die Ableitung der Stemkoordinatenkorrektionen geschah in zwei Schritten. Zunächst 
wurden die mit den AGK3-0rtem berechneten Breiten- und Zeitergebnisse dazu verwendet, 
um aus den Differenzen der einzelnen Sterne zum jeweiligen Gruppenmittel Einzelkorrek­
tionen abzuleiten und dabei gleichzei'tl.g unvollständig beobachtete Gruppen auf das Grup­
penzentrum zu reduzieren. Danach erfolgte die Berechnung von GruppenkorrektioDen nach 
dem Prinzip der Kettenmethode aus den Differenzen. aufeinanderfolgender Gruppen, die in 

der gleichen Nacht beobachtet wurden. 

2.2. Reduktion aut das Gruppenzentrum 

Das Prinzip der Ableitung der Korrektionen in den Gruppen und der damit verbundenen 
Reduktion auf das Gruppenzentrum soll anhand der l!'ormeln für die Berecbnung der Dekli­
nationskorrektionen aus den Breitenbestimmungen beschrieben werden. :Für einen einzelnen 
Stem ergibt sich die noch mit dem Deklinationsfehl.er behaftete Breite zu 

(1) (1)1 = Z1 + 61 • 

Es bedeuten qi1 die Breite, z1 die aus den Plattenkoordinaten berechnete Zenitdistanz 
und 61 die unkorrigierte Deklination. Der Index i besagt, daJ3 es sich um den i-ten 
Stern bandelt. Geht man davon aus, daJ3 die wegen der Dek.linationskorrektionen 661 kor­
rigierten Brei temverte für alle Steme einer Gruppe gleich sind, so gilt 

(2) q> = Z1 + 61 + A61 • 
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Aus (1) und (2) folgt 

(3) cp = cp1 + A61 • 

Das 

(4) 

arithmetische Mittel der Breite 

1 n 
cp = - E cp1 • 

n 1=1 

Setzt man 

(5) 
1 n 

Acp • n E A61 , 
1.1 

so folgt aus (3), (4) und (5) 

(6) cp m i + Acp. 

Aus (3) und (6) erhält man 

für eine Gruppe von n Sternen ergibt sich zu 

Aus den Gleichu:ogen von der Form (7) werden mch der Methode der kleinsten Quadrate 
die gesuchten Größen A61 und Acp berechnet. lJlll die 1JD8bhängigkeit der Gleichungen zu 
wahren und das Gleichungssystem (7) lösbar zu machen, wird die Bedingung eingeführt, daß 

die Summe aller Deklinatiooskorrektionen einer Gruppe gleich Null ist, d.h., es gilt 

n 
(8) E 661 = -- 0 

1=1 

~ vollständig beobachtete Gruppen. Die DeltliDationskorrektion für den letzten Stern 
einer Gruppe wird aus diesem Grunde durch die negative Summe der Deklinationskorrektio-
nen der ul>rigen Sterne dieser Gruppe ausgedrückt: 

(9) 
n-1 

= - E A61 • 
1:1 

Die Größe Acp, die den Einfluß der Deklinationskorrektionen auf das Gruppenmittel der 
Breite darstellt, 1st also :für vollständig beobachtete Gruppen infolge von (5) und (8) 
eben:ralls gleich Bull. Unvollständige Gruppen werden mit Hilfe von Acp auf das Gruppen­
zentrum reduziert und können dann mit für die Berechnung der Gruppenkorrektionen verwen­
det werden. - In analoger Weise werden aus den Zeitbestimmungen Korrektionen für die 
Bektaszensionen abgeleitet. 

Aus der Ausgleichung ergaben sich als Durchschnittswerte der mittleren Fehler für 
eine Deltlimtionskorrektion 

mA61 = ,±,0~'06 

und für eine Rektaszensionskorrektion 

mACXt = ;t0:006 • 

Die maximale Deklinationskorrektion betrug 1 ','24, während :f'iir die maximale Rektaszensions­
korrektion 0~117 erhalten wurde. 
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2. 3. Gruppenkorrektionen 

Die Gruppenkorrektionen wurden berechnet unter der Annabroe, daß die Sternkoordinaten­
tehler systematische Differenzen zwischen den Gruppenmitteln für Zeit und Breite von 
verschiedenen in einer Nacht beobachteten Gruppen hervorruten. Die Berechnung soll wie­
der für die Deklinationskorrektionen näher erläutert werden. Es wird von der Gleichung 

ausgegallgen. Darin bedeuten IPk das Gruppenmittel der Breite, 6ök die Gruppenkorrek­
tion der Deklination und q, die korrigierte Breite. Der Index k besagt, daß es sich 
um die k-te Gruppe handelt. Für die darauffolgende in der gleichen Nacht beobachtete 
Gruppe gilt 

(11) q> : · q>k+1 + 6Ök+1 • 

Aus (1 O) und (11) folgt 

(12) q>k - q>k+ 1 = 6Ök+1 - 6Ök • 

Da in der Praxis die Differenzen zwischen verschiedenen Breitenwerten einer Nacht 
nicht nur durch Deklinationsfehler entstehen, wird in Gleichung (12) noch eine Größe 
s eingefiihrt, die diesem Umstand Rechnung trägt. Die Grö.Be s entspricht dem anteili­
gen Wert des Schlußfehlers (S = 24 s), der sich im allgemeinen bei der Swmnierung der 
Differenzen benachbarter Gruppen über einen vollen Beobachtungszyklus aller Gruppen 
(1 Jahr) nach der Kettemnethode ergibt . Für die Berechnung der Gruppenkorrektionen in 

Deklination werden also Gleichungen der folgenden Form verwendet: 

(13) 6Ök - 66k-1 + S = (j)k+1 - q>k 

bzw. 

(14) AÖk - 66k-2 + 2 S = q>k+2 - q>k • 

Bei der im Normalfall üblichen Beobachtung von drei Gruppen pro Nacht gilt Gleichung 
(13) für die Differenz zwischen erster und zweiter, Gleichung (14) für die zwischen er­
ster und dritter Gruppe. Da die Ditferenz zwischen zweiter und dritter Gruppe einer 
Nacht dann keine unabhängige Gleichung mebr lietert, wurde sie nicht für die Berechnung 
verwendet . 

Aus den Gleichungen (13) und (14) wurden nach der Methode der kleinsten Quadrate die 
Größen 66k und s berechnet, wobei weitem.in die Bedingung 

24 
(15) t 66k = 0 

k:1 

eingeführt wurde, d.h., daß für die Gruppenkorrektion der letzten Gruppe gilt 

(16) 

Durch eine analoge Rechnung wurden die Gruppenkorrektionen für die Rektaszensionen er-
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mittelt. 

Die mittleren Fehler für eine Gruppenkorrektion betragen im Durchschnitt für die De­
klination 

= +0"06 - ' 
und für die Rektaszension 

Die maximale Gruppenkorrektion in Dekl:illa.tion beträgt 0~44 und für die Rektaszension 
cP,033. Die SchluBfehler ergaben sich zu s6 = +01.34 bzw. sei = +0~006 • Die an die AGIO­

Sternörter anzubringenden Korrektione~ wurden durch die Zusammenfassung der Gruppen- und 
E:l.nzelkorrektionen erhalten: 

(17) A6 = A6k + A61 

(18) Aci = Acik + Aci1 • 

Die Wei1te von Ace und A6 sind in einer Tabelle im Anhang zusamlliengestellt. 

J. Vergl.eich des PZT-Katalogs mit dem •GK3 

Ein direkter Vergleich des PZT-Katalogs mit dem Fundamentalkatalog FK4 war n~cht mög­
lich, da das PZT-Stemprogramm nur e i n e n FK4-Stern enthält. 

Für die Darstellung systematischer Differenzen von der Form A6°' und Aci°' zwischen 
dem PZT-Katalog und dem AGKJ wurden Durchschnittswerte für jeweils drei Rektaszensions­
stunden in Schritten von einer Stunde gebildet und in Abb. 1 und 2 ~gestellt. Es läßt 

.sich erkennen, daß systematische Unterschiede bei den Deklinationen von mehr als 0\'10 in 
den Rektaszensionsbereichen von 12h bis 14h und von 1~ bis 2<fl auftreten, während die 
Restdifferenzen bei den Rektaszensionen im allgemeinen klein sind und nur in den Berei­
chen von 11h bis 13h und von 15h bis 16h ~010 überschreiten. Ob die Katalogdifferenzen 
in erster Linie dem AGK3 oder dem PZT-Katalog zuzuschreiben sind, wird sich erst ent­
scheiden lassen, wenn die Ergebnisse der Meridisnkreisbeobachtungen der PZT-Programme 
vorliegen, die von der Kommission 8 der Intemationalen Astronomischen Union angeregt 
wurden. In dieses internationale Beobachtungsprogramm zum .Anschluß der PZT-Kataloge an 
das P'undamentalsystem wu:rden auch die Potsdamer PZT-Steme mit einbezogen. 

4. Berechnung neuer Eigenbewegungen in Deklination 

4.1. AusgaD.gsmaterial 

Die Qualität eines Sternkatalogs ist nicht allein von der Genauigkeit der Stemörter, 
sondern auch von der Zuverlässigkeit der Eigenbewegungen abhängig . Fehlerhafte Eigenbe­
wegungen bewirken eine Verfälschung der Stemkoordinaten, die um so größer wird, je wei­
ter man sich von der Epoche des verwendeten Katalogs entfernt. So beträgt z.B. für den 
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+0;·2 

Abb. 1. Katalogdifferenzen in Deklination, AGK3 - PZT 

+0~02 

0G [h) 

- 0!01 

-0:02 

Abb . 2. Katalogdifferenzen in Rektaszension , AGK3 - PZT 
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AGIO der EiJJi'lu.8 eines Fehlers der Eigenbewegung in Deklination von .;t0':008 im Jahre 1975 

bereits ±0':14. 

Die im AGK3 angegebenen Eigenbewegungen wurden aus den Dilferenzen der auf das glei­
che Äquinoktium (1950) bezogenen Örter der Kataloge AGK2 und AGK) berecb.Ilet, die eine 
Epochendifierenz von ca. 28 Jahren aufweisen. Um die Zuverlässigkeit der Eigenbewegungen 
zu steigern, erweist es sich als zweckmäßig, sie aus mehreren Katalogen mit größeren 
Epochenunterschieden abzuleiten. Dabei ist zu beachten, daß die Ausgangsdaten aus ver­
schiedenen Katalogen qualitativ nahezu gleichwertig sein sollten, damit die Ergebnisse 
nicht durch fehlerhafte Au.egangswerte verfälscht werden. Für die Berechnung neuer Eigen­
bewegungen in Deklination standen 6 geeignete Kataloge zur Verfügung, die durch die An­
gaben in Tab. 1 näher charakterisiert sind. 

Tab. 1 . tlbersicht über die zur Neuberechnung der Eigenbewegung verwendeten Kataloge 

Katalog Anzahl d. Äquin. Epoche EB Fehler d. Fehler d. Quelle 
Sterne ca. Dekl. EB in Dekl. 

YK1 239 1875 1916 ja ,:t0':156 (w.F.) ,:t0':013 [4] 

YK2 243 1950 1947 ja 0,090 (w.F.) 0,005 [1] 

AGK2 251 1950 1930 nein 0,132 ..;. [5] 

AGK) 252 1950 1958 ja 0p190 0,0083 [6] 

Belgrad 153 1950 1970 nein 0,17 (m.F.) [2] 

PZT 252 1950 1973 0,08 (m.F.) 

EB = Eigenbewegung, w.l!'. = wahrscheinlicher Fehler, m.F. = mittlerer Fehler 

Die Fehlerangaben für den AGK2 und den AGKJ in Tab. 1 st8JIIDlen aus dem AGK3 [6] und 

sind Durchschnittswerte für die Sterne des PZ'l'-Programms. Der Belgrader Katalog wurde 

am Meridiankreis beobachtet, alle übrigen Kataloge beruhen auf photographischen Beob­
ach tungen. Der PZT-Katalog enthält die nach Kap. 2 a~ Grund der Potsdamer PZT-Beobach­
tungen korrigierten Sternörter. 

Wegen zu großer Abweichungen sind vom Belgrader Katalog 4 Sterne und vom AGK2 ein 
Stern nicht für die Berechnung verwendet worden. Eine Voraussetzung für die Berechnung 
der Eigenbewegung ist, daß die Deklinationen aller verwendeten Kataloge auf das gleiche 
Äquinoktium bezogen werden. Außerdem. muß wegen des direkten Zusammenhangs' zwischen den 
Eigenbewegungen und der Präzessionskonstante die Reduktion von der Beobachtungsepoche 
auf das Bezugsäquinoktium mit der gleichen Präzessionsk:onstante erfolgen. Bei den be­
nutzten Katalogen war für den IK1 die Konstante von STRUVE verwendet worden und für alle 
übrigen Kataloge die NEWCOMBsche Präzessionskonstante. Es mußte also bei der Umrechnung 
der Deklinationen aus dem IK1 der unterschied zwischen beiden Konstanten berücksichtigt 
werden. 

Für die Ubertragung gibt es zwei Möglichkeiten, die zum gleichen Ergebnis führen und 
auch den gleichen Rechenaufwand erfordern, so daB es gleichgültig ist, welche von beiden 
man anwendet. Entweder es wird zuerst mit de:z;- STRUVEschen Konstante der Ort vom Äquinok­
tium 1875 au:f 1950 umgerecbnet und dann die Differenz zwischen beiden Präzessionskon­
stanten in Rechnung gesetzt, oder es erfolgt zunächst die Reduktion des Ortes für das 
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.Äquinoktium 1875 auf die NEWCCBBsche Konstante und dann die Obertragung mit dieser Kon­

stante auf das .Äquinoktium 1950. Der zweite Weg soll kurz dargestellt werden. 

Die Formeln der jährlichen Präzession in Deklination lauten für die beiden Präzes­

sionskonstanten: 

STRUVE: n = 20~0521 - 0VOOO 0863 't', 
NEWCCIIB: n = 20~0468 - 0VOOO 0853 't' , 

't' = Jahre seit 1900. 

Die Differenz 6n = -010053 + 0~0000010 't' ist :rür die Reduktion von der Epoche des YK1 

(1916) auf das Äquinoktium. 1875 zu berücksichtigen. 't' wird für die Jlitte beider Zeit­

punkte gewählt, Ulld man erhält f'ür 't' = -4,5 mit ausreichender Genauigkeit 

t.n = -ovoo53. 

:Für die lnderung der Deklination infolge der jährlichen Präzession gilt mi.t hier aus­

reichender Näherung 

(19) A6n = n cos m (t1 - to) , 

woraus man für die Berücksichtigung der Differenz zwischen beiden Präzessionskonstanten 

die· Beziehung 

erhält. Dabei bezeichnen t 1 die Epoche des Katalogs, t 0 das Bezugsäquinoktiwa und 

~ die Rektaszension. 

Bei der Obertragung der Deklinationen vom Äquinoktium 1875 a~ 1950 mi.t der Präzes­
sionsk:onstante von NEWCCIIB mu.B die zeitliche lnderung der jährlichen Präzession berück­
sichtigt werden. Eine Abschätzung ergab, daß Glieder dritter und höherer O.L'dnung ver­

nachlässigt werden können. Es gelten folgende Beziehungen: 

(21) 662 = d6 At + 1 ~:~ At2 cif ~ 

(22) d6 n COS Q\, al; = 
(23) d 2 6 dn ws w = cif eos m - n sin m cre ' 

(24) tt = m + n ein m tan 6 , 

(25) d 2 6 dn 1 
sin2 ex tan 6 i. a:tl = cif cos ex - m n ein m P - n2 

Die noch nicht erläuterten Größen in den Formeln (21) bis (25) bedeuten: At die Zeit­

differenz zwischen beiden Äquinoktien, m die _jährliche fräzession in Rektaszension, 

1/p = arc 1" • Im AGK2 (5] siJJd :für 1950 folgende Größen tabuliert: 

d6 II 10„ d26 
I = 100 cre' , = ~ a-1;2 • 

Damit ergibt sich 
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(26) A6 2 = I (~) - II (~) 2 

mit &t = 75 • Durch Additio_n der Grö.Ben A61 und A6 2 zu den Deklinationen des YK1 
werden diese auf die N:EWCCJ4Bsche Präzessionsk:onstante und das l.quinoktium 1950 bezogen. 

Nach dieser Reduktion lagen somit bis auf den eigenen PZT-Katalog die 0rter aller Ka­
taloge für das lquinoktium 1950 und die Epoche der Beobachtung des jeweiligen Katalogs 
vor. Da sich die nach Kap. 2 berechneten Korrektionen auf' die für die Epoche der PZT-Be­
obachtungen berechneten AGKJ-Orter beziehen, muß nooh eine Reduktion wegen des dabei be­
rücksichtigten Einflusses der Eigenbewegungen erfolgen. Die für die Neuberechnung der 
Eigenbewegungen zu verwendenden Deklinationen des PZT-Katalogs erhält man nach der P'ormel 

(27) 6;zT = 6AGKJ + A6 + µAGKJ At1 , 

wobei öAGKJ die Deklination im AGK3, A6 die Deklinationskorrektion nach (17), µAGKJ 
die Eigenbewegung im AGK3 und At die Epochendiff erenz zwischen PZT-Katalog und AGIO 
bezeichnen. 

4.2. Zeitliche lnderungen der Eigenbewegungen 

Die theoretischen Grundlagen für die Abschätzung der zeitlichen Änderungen der Eigen­
bewegungen wurden von SCHAUB [3] dargestellt. Danach sind die Änderungen u . a. von der 
Grö.Be der Eigenbewegungen selbst abhängig . Die größten Eigenbewegungen aus dem PZT- Pro-
gramm haben folgende Sterne: 

Nr. BD AGK µIX µö µ = y225 µ& cos2 ~ + llg 
52 989 527 +0~026 +0~034 0~240 

522045 1129 +0, 003 -0,204 0 , 206 

µ ist die Eigenbewegung , µex und µ6 sind die Komponenten der Eigenbewegw:igen in Rekt­
aszension bzw. Deklination. Insgesamt sind im Programm 10 Sterne mit µ > 0112 enthal­
ten . 

Im folgenden sollen die zeitlichen .Änderungen als Folge verschiedener Ursachen unter­
sucht werden. 

a) Die p e r s p e k t i v i s c h e K o r r e k t u r entsteht durch die Projektion 
der Raumbewegung an die Sphäre. Einer gleichförmigen linearen Bewegung entspricll:t eine 
ungleichförmige Winkelgeschwindigkeit . Die perspektivische Korrektur erhält man aus 

(28) l = -0,422 µ RG ~ t, 
wo i die Parallaxe, RG die Radialgeschwindigkeit [k:m/s] und 0,422 der Umrechnungs­
faktor wegen der verschiedenen Dimensionen de~ Größen sind. Die Radialgeschwindigkeit 
ist für 96 % der Sterne< 60 km/s . Die größte Zeitdifferenz ist im vorliegenden P'all 
At < 60 Jahre (PZT - YK1). Der Einfluß der .mderung der Eigenbewegung im Zeitinter­
vall At auf die Eigenbewegung bzw. die Deklination ergibt sich wie folgt : 
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(29) 

(30) M, 

13 

Geht man davon aus, daß im allgemeinen n: < 0~1 und µ < 0~'1 sind, so erhält man 
mit RG = 60 km/s und 6t = 60 Jahre folgende Größen für die perspektivische Kor­
rektur: 

R ~ 1 , 3 • 1 o-6" , 

iµ6 ~ o,a • 1 o-4" , 
66 ~ 0~'002 • 

Aus der Abschätzung ergibt sich, daß bei Vernachlässigung dieser Korrektur kein Ge­
nauigkeitsverlust entsteht. 

b) Als nächstes soll die zeitliche V e r ä n d e r 1 i c h k e i t d e r A u f -
teilung in die äquatorialen Komponenten ~ 

und µ
6 

untersucht werden. Unter der Annahme einer geradlinigen Raumbewegung 
ergibt die Projektion an die Sphäre einen Großkreis. Bei der Zerlee,ung in Komponen­
ten des Äquatorsystems ist deren Größe im allgemeinen abhängig von der Position des 
Sterns und somit zeitlich veränderlich. Für die .Änderung der Komponente in Deklina­
tion gilt 

-6 1 
(31 ) är = -225 µ~ sin 6 cos 6 P • 

Mit µa; = 0~026 und 6 = 52°25' wird 1~, = 3,6 • 10-?11 • 

Diese Größe ist kleiner als die perspektivische Korrektur und kann somit ebenfalls 
vernachlässigt werden. 

c) Schließlich .soll noch der durch die Präzession hervor -
g e r u f e n e E i n f 1 u .B aui' die Eigenbewegungskomponente in Deklinati.on 
abgeschätzt werden. Infolge der Präzession ändert sich die Orientierung des Äquato­
rialsystems im Raum, und damit erfahren auch die Komponenten der Eigenbewegung ent­
sprechende Modifikationen. Für die Komponente in Deklination gilt 

dµ6 - 12....!! (32) a:t - P µa; sin a; • 

Mit der jährlichen Präzession n = 201~ sowie den Maximalwerten 
sin a; = 1 wird 

<4t5 5 cm- ~ 3,8 • 10- " • 

Für 6t = 60 Jahre ergibt sich 

s µCl= 0,026 und 

Tatsächlich beträgt für den Stern mit dem größten µ
11 

die Rektaszension a; = c}l54m = 
13~5 • Damit verkleinert sich der maximale Einfluß auf 
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Da dieser Wert eine Größenordnung kleiner ist als der mittlere Fehler einer Deklina­

tionsbestimmung, braucht auch diese lnderung nicht berücksichtigt zu werden. 

4.3. Neuberechnung der Eigenbewegungen 

Nachdem nachgewiesen wurde, daß die zeitlichen Änderungen der EigenbewegUDgen bei den 

vorliegenden Untersuchungen vernachlässigt werden können, konnten die auf das Äquinok­

tium 1950 bezogenen Deklinationen der 6 Kataloge ohne weitere Korrekturen für die Berech­

nung der Eigenbewegungen verwendet werden. Dazu wl.tt'den für jeden Stern Pehlergleichungen 

der folgenden Form aufgestellt: 

03) 60 + µ6 (tl - to) = 6t + V1 • 

Nach der 14ettlode der kleinsten Quadrate wurden für jeden Stern die zwei UnbekaDllten 60 

und µ6 bestimmt. In 03) bedeuten 60 die Deklination zur Epoche t 0 , 61 die Dekli­

nation im Katalog i , v1 die Restabweichung, t 1 die Epoche des Katalogs i • War der 

Stern nicht in allen Katalogen vorhanden, so wurden entsprechend weniger Pehlergleichun­

gen verwendet. Für die überwiegend größte Zahl der Sterne konnten 6 bzw. 5 :Fehlerglei­

chungen aufgestellt werden, nut' für 12 von 252 waren es 4 bzw. 3. 

Aus der Ausgleichung wurden nicht nur die Unbekannten 60 und µ6 erhalten, sondern 

auch deren mittlere Fehler. Der Fehler m
60 

ist abhäng;g von der Wahl der Bezugsepoche 

to und beträgt m Durchschnitt z.B. für t 0 = 1950 

Die Abhängigkeit von t 0 entsteht durch die Fortpflanzung des Fehlers der Eigenbewegung. 

Als mittlerer Fehler der Eigenbewegung wurde im Durchschnitt für alle 252 Sterne erhalten 

Aus den Restfehlern v1 wurden für die einzelnen Kataloge Mittelwerte 6 gebildet 

UDd unter Berücksichtigung dieser systematischen Anteile die Streuungen a der Einzel­

werte berechnet. Es ergaben sich folgende Werte: 

Katalog 6 a 

YK1 +0~041 ±0':135 
YK2 -0,079 0,135 . 
AGK2 -0,010 0,163 

AGIO +0,011 0,148 
Belgrad +0,002 0,215 
PZT +0,035 0,158 

Aus diesen Angaben ist ein Vergleich der Qualität der verschiedenen Kataloge möglich, 

obwohl dabei einschränkend bemerkt werden muß, daß die aus dem verhältnismäßig spärlichen 
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Material gewonnenen Aussagen nicht repräsentativ für den ganzen· Katalog sind. Die zufäl­
ligen Fehler liegen für alle photographischen Kataloge in der gleichen Größenordnung, 
während sie für den Meridiankreis-Katalog von Belgrad geringfügig größer sind. Dagegen 
hat letzterer den kleinsten systematischen Fehler. Insgesamt liegen die aus den Rest­
fehlern. abgeleiteten Streuungen etwa in der gleichen Größenordnung, die für die Genauig­
keit der Kataloge in Tab. 1 gegeben wurde. 

Die neu berechneten Eigenbewegungen µ
6 

sind zusammen mit den korrigierten Stern­
örtern. für das Äquinoktium und die Epoche 1950.0 im Anhang gegeben, wobei bei den Dekli­

nationen der durch die neuen Eigenbewegungen entstehende Ein:fluß berücksichtigt wurde. 
Die Werte in der Tabelle wurden erhalten aus 

(34-) 61950 = 6PZT - µ6 (tPZT - 1950) 

mit 6pzir als Deklination nach (27) und "t_pzT als Epoche der Beobachtung des PZT-Kata­
logs. Die in der Tabelle ebenfalls enthaltenen Eigenbewegungen in Rektaszension stammen 
aus dem AGJt) (6). 

• 
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.Anhenfi : Potsd8lller PZT-Katalog (PZT/P.r 74) 

Nach (17) UDd (18) 
AGK Rektaszension µ" Deklination µ6 berechnete Korrektionen 
Nr. 1950.0 1950.0 Aci /16 

1 cJ1od431 :3958 -0~0002 52°11 113~'630 -0':0138 -0:0372 -0':031 
9 04 56,4855 11 22 50,608 14 97 - 408 

15 08 20,6828 9 09 53,851 87 23 - 411 
18 11 05,9979 2 22 51,028 69 361 74 
28 15 32,0980 19 08 08,630 417 483 - 159 
36 20 40,1474 56 26 05,852 403 84 63 
46 25 11,3145 12 15 56,201 106 7 137 
51 27 27,6005 11 14 24,059 18 77 - 400 
55 30 20,2334 24 25 03,947 55 432 97 
63 36 45,3192 85 17 20,979 38 194 - 268 
69 40 03,0779 0 09 29,739 46 19 28 
70 44 17,8731 5 14 30,365 23 291 ~ 392 
88 53 22,0836 215 13 14,854 149 72 - 388 
90 56 02,2024 27 14 59,850 53 126 - 306 

102 1 01 26,3231 . 14 11 43,928 317 43 74 
107 06 17,0711 17 20 13,212 159 50 655 
117 10 25,0456 49 19 57,089 592 187 157 
123 14 29,4479 8 04 52,750 16 229 124 
125 17 00,0375 16 24 15,251 126 321 - 260 
128 20 11,3061 28 28 36,303 6 260 120 
142 28 51,7653 36 12 46,956 112 19 350 
161 35 28,3366 21 10 51,126 144 190 3 
162 35 31 ,0087 5 21 09,668 70 132 36 
163 35 32,0979 35 15 54,826 65 297 - 585 
193 47 42,1421 17 21 38,034 15 35 324 
202 51 05,0509 13 24 34,822 10 94 89 
207 53 36,5502 8 14 44,378 39 665 121 
217 58 41,6858 66 24 52,425 98 70 9 
229 2 06 09,3576 5 30 07,065 8 266 - 557 
239 11 06,0648 6 05 04,075 47 20 591 
247 13 58,1070 1 14 18,172 28 242 505 
251 16 14,8418 19 19 54,989 47 1037 - 282 
261 20 22,0412 12 08 58,356 16 13 25 
266 24 34,2842 5 19 33,207 24 268 363 
2~3 32 41,7843 4 16 11,744 112 295 295 
292 37 48,1271 10 29 13,381 49 200 - 320 
293 37 58,1299 14 27 23,418 90 420 33 
301 44 18,1690 16 06 47,513 17 263 445 
307 47 51,6699 4 12 57,561 105 147 - 268 
312 50 41,8952 8 33 33,610 . 32 519 - 505 
315 53 47,5071 30 18 03,054 120 411 21 
318 56 51,7651 10 15 24,142 110 280 618 
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AGK Rektaszension µ~ Deklination 116 Nach (1?) und (18) 
Nr. 1950.0 1950.0 berechnete Korrektionen 

6~ 66 

322 3ho-t~7~3688 0~0013 52°26 '03~7.65 -o•:0029 -0~0048 -o•:092 
324 03 52,9067 5 08 2?,187 117 313 - 171 
333 09 13,4674 15 21 00,670 132 176 - 288 
339 17 41,7225 27 19 42,12? 186 290 - 420 
345 20 39,2562 12 19 5?,419 102 267 - 561 
355 30 04,6007 113 07 17,747 681 617 570 
358 -34 34,9893 19 26 09,931 43 114 116 
360 36 49,0880 13 10 23,888 9 100 39 
362 40 15,2977 2 18 41,560 157 276 - 131 
368 46 38,4835 5 19 51,153 47 183 186 
372 49 16,06?5 10 06 25,481 228 300 174 
379 51 50,3504 5 29 44,471 50 354 310 
380 51 50,7093 124 04 46,558 1127 440 - 294 
381 51 51,5724 6 06 54,434 257 432 476 
382 51 58,11,34 21 15 23,541 43 896 - 295 
388 55 46,4318 7 10 15,663 83 16 484 
398 59 14,9707 24 29 28,72_1 109 101 378 
421 4 13 53,2831 40 15 03,876 444 199 342 
422 13 58,8160 12 08 2?,515 48 464 305 
425 16 07,0373 9 08 56,734 56 481 295 
426 22 32,5442 87 23 36,015 895 220 164 
432 24 59,4956 25 16 46,322 9 606 337 
442 29 51,8633 5 23 59,870 9 317 28 
448 32 22,6113 1 24 16,000 1? 15 - 301 
456 36 09,4730 1 23 19,915 ?3 228 - 356 
459 40 59,8040 10 14 52,418 51 30 11 
461 44 09,4169 33 31 06,118 144 796 - 318 
464 47 11,5256 15 18 51,057 1?6 265 360 
4?0 51 14,7920 0 23 02,101 100 30 - 178 
47? 55 20,1378 11 25 06,894 ?04 164 - 14? 
489 5 04 18,3460 12 18 10,415 86 356 - 365 
497 14 07,0289 23 20 18,388 38 540 - 258 
501 18 01,5126 ·4 09 51,109 312 352 - 214 
508 20 28,8990 13 11 06,343 100 617 - 228 
516 30 16,5252 1 11 25,937 306 400 - 184 
522 36 41,8620 18 32 39,794 118 348 198 
52? 39 25,0850 259 27 5?,367 232 291 - 494 
533 44 28,8634 16 31 42,222 527 441 224 
534 44 35,3003 2 34 35,980 90 522 - 480 
535 48 18, 1286 17 10 04,931 288 15? 199 
540 51 25,6325 8 19 55,070 8 168 - 680 
546 54 52,6877 18 29 26,626 244 416 326 
563 6 12 05,1986 10 12 10,171 8 146 - 226 
56? 15 37,4004 26 24 34,387 253 ?48 52 
573 24 50,4118 4 28 51,325 276 97 6 

DOI: http://doi.org/10.2312/ZIPE.1976.037



18 

AGK Rektaszension µ~ Deklination µ6 Nach (17) und (18) 
Nr. 1950.0 1950.0 berechnete Korrektionen 

A~ 66 

584 6~9m57~5537 0~0062 52°30'041109 -0~'0686 -0~0516 -11287 
589 34 33,0102 0 20 ,22,251 337 398 - 580 
600 42 01,1945 9 17 00,591 37 47 61 
605 45 11,5940 6 32 17,267 90 295 425 
612 49 15,9456 6 33 14,915 287 367 121 
616 53 40,5875 17 20 13,341 75 200 815 
617 55 46,0989 12 38 31,562 226 322 227 
634 7 10 51,2577 9 37 57,477 159 136 63 
636 13 38,5437 15 13 17,173 169 244 105 
640 17 00,0904 18 21 43,705 121 483 - 295 
646 19 20,9962 57 22 32,070 259 418 - 214 
652 23 55,8547 20 28 10,487 483 661 228 
660 31 40,6493 22 19 02,576 52 470 78 
667 35 21,5078 5 40 54,897 686 635 - 262 

673 38 32,4854 34 25 43,587 - 1021 300 12 
678 45 13,6677 32 38 27,481 321 1074 681 
696 8 06 57,9976 26 17 30,482 486 865 197 
701 12 -28,4917 15 29 46,841 71 197 - 380 
721 31 32,0754 8 22 23,459 - ,216 292 453 
730 40 30,2247 27 37 39,651 176 558 - 398 
734 49 28,6968 26 34 44,345 228 152 455 
742 59 15,6772 52 2511f119 67 603 31 
743 59 17,42,34 73 29 07,406 - 1354 627 - 128 

748 9 06 45,3584 31 35 20,112 12 923 - 272 

749 06 45,5546 2 35 16,775 225 1060 - 337 
761 16 59,2335 7 39 46,941 73 195 99 
767 30 22,9685 59 39 59,837 283 192 265 

769 35 44,5981 9 33 10,711 564 346 38 
772 38 03,0868 53 20 29 , 599 358 397 227 

779 52 47,2909 40 30 25,113 325 154 113 

787 58 45,0885 151 37 21,677 123 231 - 543 
789 10 01 54, 3576 18 36 52,092 55 170 - 256 

795 14 19,9851 74 31 13,858 58 46 342 
805 26 58,6678 133 30 51,309 247 386 83 
811 33 13,1329 6 22 07,372 29 68 39 
815 41 22,4340 1 40 19,221 276 332 - 100 
825 51 41,7869 14 38 36,946 172 44 2 
828 53 49,8420 29 27 02,727 48 323 250 

833 56 52,4037 3 31 23,475 290 188 28 

836 11 00 05,6393 18 33 02,671 216 614 - 198 

839 02 58,7174 69 35 48,738 25 182 213 
843 08 58,9907 82 22 13,403 690 239 80 

849 21 00,4432 86 18 54,7-11 224 118 85 
851 23 08,2136 28 24 25,980 157 407 - 312 
860 36 41,9129 73 27 51,813 111 434 96 
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.A.GK Rektaszension P.x Deklination Pö Nach (17) und (18) 
Nr. 1950.0 1950.0 berechnete Korrektionen 

t:,. t:.ö 

865 11h418t,7~2012 0~0011 52°40•20;877 0':0083 0~0002 -0-:209 
890 12 16 40,0513 10 42 58,530 28 279 53 
90'1- 45 57,5563 27 43 .32,633 124 24 - 145 
915 1.3 02 08,2140 22 43 15,234 194 241 217 
922 08 16,.3015 .35 42 03,170 122 1 - 187 
924 1.3 12,5991 102 32 35,,348 - 1166 424 - 113 
946 41 58,51.32 28 18 54,472 44 84 - 414 
953 51 27,4398 24 .34 06,.3.37 .32 222 76 
954 51 .39,3856 48 21 25,827 694 252 - 286 

959 57 50,2607 59 2.3 59,229 194 214 130 
964 14 02 .39,5695 66 .39 17,017 190 1 - 824 
966 05 14,.3729 7 26 57,698 82 280 41 
968 08 12,739.3 43 29 16,478 209 67 38 
98.3 18 .39,6085 0 24 03,681 94 15 - 286 

999 .39 24,4,361 46 26 59,056 685 193 - 113 
10Qlf. 48 .38,7617 58 37 07,047 1009 671 22 
1018 59 19,1751 23 35 54,135 96 640 101 
1020 15 01 38,2996 4 20 04,958 166 97 538 
1022 05 06,1026 9 28 37,487 96 430 407 
1027 08 08,5483 41 .37 55,142 3.33 228 374 
1028 08 20,9?05 18 36 00,451 .387 543 127 
10,32 18 21,1045 64 27 57,522 890 75 88 

1034 18 27,6793 22 26 29,546 283 29 67 
10,38 21 23,.3191 7 19 46,359 .349 62 - 179 
1048 41 28,9904 8,3 ,31 04,298 .375 254 - 463 
1051 45 02,5904 22 18 04,148 412 952 - 232 
106,3 16 00 0.3,4545 89 15 32,7.39 946 200 - 308 
1065 02 16,6267 14 22 39,526 276 14 - 663 

107.3 05 02,3030 17 27 05,659 105 375 - ,38 
1076 09 27,9171 17 15 56,742 246 296 99 
1081 16 00,7072 85 29 42,649 868 1126 - 303 
1084 23 11,7644 .31 24 09,099 216 698 40 
1089 32 45,7068 7 20 26,254 43 2.35 35 
1093 35 .32,4002 4 21 19,.312 397 670 97 
1111 17 00 05,1324 49 40 .32,070 154 505 - 226 
1115 04 11,0449 7 15 ,38,011 141 124 77 
1116 04 13,5290 0 25 11,892 154 3.30 215 
1119 06 49,7016 29 22 52,401 179 60 554 
1122 09 21,7488 29 28 09,167 93 364 - 203 
1125 12 29,3187 21 21 32,570 114 100 - 867 
1129 16 41,9764 28 30 05,205 - 2001 511 342 
1130 16 53,1866 0 23 20,672 310 256 62 
1139 29 18,0395 35 20 16,075 10 254 180 
1148 35 32,1.340 1 ,36 14, 1,36 79 488 624 
1154 45 01,3732 1 29 49,527 216 0 197 
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AGK Rektaszension µ~ Deklination µ6 Nach (17) und (18) 
Nr. 1950.0 1950.0 berechnete Korrektionen 

/J,.~ A6 

1155 1~52~0~3689 -0?0005 52°23 1 38':688 010000 0~0307 o•:615 
1160 56 57,7150 5 13 17,894 271 48 220 
1165 18 01 59,0577 1 36 00,682 44 29 - 525 
1173 10 48,1188 7 18 07,393 43? 233 64 
1182 13 32,2004 12 32 26,444 259 60 329 
1188 18 11,6535 20 37 45,434 3? 149 93 
1202 30 13,4187 35 24 27,523 310 43 277 
1208 32 45,7591 17 18 48,087 61 137 1,320 
1209 32 48,5881 33 18 46,962 120 232 368 
1213 3? 42,7061 8 17 52,560 63 91 786 
1216*) 40 12,9255 2 28 58,427 83 
1217 40 22,4682 12 .32 44,405 20 99 .3 
1226 50 03,.3032 2 14 40,4.37 69 15.3 316 
1234 59 24,3542 4.3 11 59,96.3 43.3 23? 471 
1251 19 08 05,2779 2 30 .30,967 181 206 255 
1252 08 12,4701 15 1.3 00,962 24 208 206 
1261 17 28,1296 27 09 15,652 7.3 66 - 372 
1264 20 23,4087 6 16 47,024 .325 252 9.3 
1273 24 18j1369 4 18 05,946 52 .392 548 
1·251 28 42,2999 7 28 21,193 .389 61 - 313 
1292 33 47,05.30 7 23 27,996 340 340 458 
129.3•> 34 00,6927 8 26 28,906 20 
1294 35 57,6383 2 11 08,101 288 209 21? 
1299•> .39 00,6700 0 16 20,252 11 
1J02 42 01,602.3 18 26 26,857 12.3 34 426 
1.322 54 20,1824. 46 18 19,391 171 171 - 130 
1.329•> 57 41,4086 9 09 44,28? 47 
1341 20 01 54,0652 .32 25 59,816 299 462 - 582 
1.355 09 11,9757 2 14 07,102 .329 489 45 
1.365 14 27,692.3 5 20 51,340 20 82 655 
1380 19 51,1179 16 15 01,804 66 .351 - 527 
1386 22 28,4?85 37 22 06,691 53 946 160 
1408 29 55,4021 26 08 19,029 69? 166 240 
1415 .32 34,1556 n 25 32,460 220 117 - 198 
1423 .36 53,8198 24 12 05,769 283 251 380 
1431 41 33,7482 23 06 43,865 1730 603 210 
1440 45 42,1296 31 25 27,.381 214 556 - 440 
1453•> 58 42,6497 ·- 13 28 40,019 104 
1455 21 00 51,1440 3 22 39,119 18? 70 4 
1459 0.3 00,9715 8 11 58,876 188 .361 396 
1465 08 43,1034 91 1.3 31,105 518 396 191 
1468 11 46,4149 10 27 34,698 347 429 - 129 
1473 14 45,2823 15 16 19,016 48 243 474 
1474 14 54,7981 22 19 .30,783 118 746 82 
1480 17 46,5006 17 06 44,.398 ?1 374 72 
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AGK Rektaszension µa: Deklination µ6 Nach (17) und (18) 
Nr. 1950.0 1950.0 berechnete Korrektionen 

Aci A6 

1488 21~0m47~0811 -0~0014 52°05 '019:475 0':0146 0~0440 o•:176 
1489 20 49,1628 8 05 24,206 200 450 - 851 
1492 23 27,4233 31 15 31,628 23 556 8 
1505 29 46,4725 9 23 54,912 80 440 - 137 
1535 41 33,0478 13 10 42,448 328 155 301 
1546 47 09,6986 15 14 45,223 238 185 579 
1549 50 15,1978 10 28 22,906 93 418 - 547 
1550 52 22,4694 50 05 42,174 295 25 - 115 
1555 54 46,0248 15 17 26,372 100 567 - 633 
1564 5~ 54,9657 0 18 23,866 42 137 135 
1570 22 01 47,2837 38 28 29,176 161 170 687 
1583 05 20,1442 10 23 27,605 48 228 42 
1588 09 06,6153 31 09 47,057 201 289 88 
1603 12 29,1882 4 15 53,393 55 104 - 421 
1630 23 42,8953 3 11 02,145 40 207 56 
1639 27 33,1-;19 58 14 06,808 290 61 64 
1640 27 33,5667 191 07 59,390 556 359 223 
1644 29 50,3692 14 21 20,606 59 684 137 
1659 36 18,1251 14 06 56,649 82 567 - 149 
1669 39 17,4621 4 07 02,515 63 272 - 181 
1676 42 33,3406 9 21 40,122 40 516 - 347 
1677 42 43,6535 10 15 14,808 96 248 272 
1693 51 12,0615 1 27 52,186 18 28 - 513 
1695 51 26,0661 4 25 55,308 75 64 - 543 
1696 53 18,2829 31 21 19,423 168 443 35 
1717 23 02 23,4131 5 10 25,636 97 105 - 404 

1722 06 51,2650 14 20 55,022 179 586 - 558 
1736 12 55,8184 176 04 44,189 255 572 56 
1748 18 39,8260 5 17 25,787 61 704 - 547 
1751 21 20,8115 42 26 00,765 682 450 58 
1769 28 56,6005 114 08 06,558 185 240 428 
1783 32 22,7624 12 20 02,043 48 243 194 
1800 35 27,2044 6 24 14,429 7 99 211 
1806 38 56,2243 0 09 24,700 61 437 9 
1824 47 03,6723 81 22 28,823 52 108 97 

•) 
Die angegebenen Koordinaten und Eigenbewegungen entstammen dem AGK3 und sind nicht 
korrigiert. 
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